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Pastor. Gottesdienste gehören zum An­
gebot, sind aber freiwillig. Demnächst 
wird es noch ein Gebetsbuch in der 
Kirche geben, in das die Besucher ihre 
Gedanken niederschreiben können. Auch 
ein Konzert ist in Planung. „Wir fragen 
die Menschen nach ihren Wünschen, 
Ideen und Vorstellungen. Ewigkite.de 
wird sich noch weiter entwickeln“, ist sich 
Hokema sicher.

Hilfsprogramm

Mit dem Drachenfliegen verbindet ewig­
kite.de eine mildtätige Aufgabe. Auf den 

Events sammelt das Team 
Spenden für einen guten 
Zweck. Unterstützt wird 
mit den Geldern ein Hilfs­
projekt in Kiew in der 
Ukraine, das sich um behin­
derte und benachteiligte 
Kinder und Jugendliche 
kümmert. Die von der Tscher­

nobyl-Katastrophe gezeichneten Kinder 
werden von Betreuern in ihrem Alltag 
unterstützt. Sie helfen ihnen bei der 
Körperpflege, kaufen ein und besorgen 
ihnen Kleidung. Zeit- und kostenaufwän­
dige Arbeiten, für die die Unterstützung 
durch ewigkite.de gerade recht kommt.

Möglich ist das alles nur durch die vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und die 
Sponsoren. „Ewigkite.de ist wohl eines der 
ersten Drachenprojekte mit Multisponso­
ring“, so der Pastor. Mehrere Drachen­
firmen unterstützen die Arbeit mit Material. 
Ganz vorne dabei die Firmen Invento und 
Flysurfer. Mit der Freundschaft zum Dra­
chenkonstrukteur von Invento, Alex Hesse, 
hat Hokemas Einsatz für den Drachensport 
erst begonnen. Zusammen mit ihm hat er 
als Jugendpastor kleine Drachenfestivals 
für Jugendliche organisiert.

„Mir kann man alles reichen, vom Zwei­
leiner über Matten bis hin zu Buggys oder 
Mountainboards … ich nutze alles gern!“, 
begeistert sich Hokema, der seit über 20 
Jahren aktiver Drachensportler ist. Als 
Pastor und Regionalreferent für diakoni­
sche und missionarische Projekte macht 
er sehr viele Schulungen, Seminare und 
Konferenzen. „Meine Arbeit macht mir 
Spaß, aber ich muss auch ab und zu raus 
und mit Menschen zu tun haben. Raus 
aus den kirchlichen Kreisen, hin zu den 
Drachenfliegern. So schaffte Hokema mit 
ewigkite.de ein Projekt, das beide seiner 
Interessen vereinbarte. „Die Botschaft der 
Kirche ist eine frohmachende, er­
mutigende und hilfreiche. Das passt 
auch gut zum Drachenfliegen!“

REPORTAGE

 Ewigkite.de beweist: Die Kirche denkt 
modern. „Der christliche Glaube ist 
etwas Lebensbejahendes, Erfüllendes 

und Sinnvolles“, möchte Hokema mit sei­
ner Idee beweisen. Zusammen mit seinen 
zirka 15 ehrenamtlichen Mitarbeitern – 
alles Christen und begeisterte Drachen­
flieger – besucht er bis zu zehn Drachenfeste 
im Norden Deutschlands. Mit einem Wohn­
wagen vollgepackt mit Material mischt sich 
das Team unter die Menge. Unübersehbar 
zu erkennen sind sie an der aufblasbaren 

Kirche, die im Wind schaukelt. „Wenn die 
Leute nicht mehr in die Kirche gehen, dann 
muss sie eben zu den Leuten kommen“, ist 
die Philosophie des Pastors.

Treffpunkt

Hokemas Konzept geht auf. Beim 
Kitefliersmeeting auf Fanø und auf dem 
Drachenfest in Lemwerder in diesem Jahr 
zog der luftbefüllte Turm bereits zahlrei­

che Besucher an. Das Team 
stellte den interessierten Be­
suchern Material zum Lernen 
und Testen zur Verfügung 
und leistete Hilfestellung 
beim Fliegen. „Andere wie­
derum kamen vorbei, um 
einen „Kirchenkaffee“ zu 
trinken und über Gott und 
die Welt zu klönen.“

„Einfach da sein!“ ist das 
Motto von ewigkite.de. 
„Missioniert wird bei uns 
keiner“, versichert der 
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Kirche und Kiten – passt das überhaupt zusammen? Ist das eine nicht eine verstaubte 
Institution, die an den Interessen der Menschen vorbeidenkt und mit einer Trend­
sportart nicht viel gemeinsam hat? Von wegen – mit seinem Projekt ewigkite.de vereint 
Pastor Carsten Hokema die Freude am Drachensport mit einem guten Zweck.

Einfach 
      da sein
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„Wenn die Leute nicht mehr in die Kirche gehen,  
dann kommen wir eben zu den Leuten“

Die Ferienpassaktion „Drachen steigen 
lassen“ der evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde St. Michaelisdonn

Buntes Treiben herrscht  
dort, wo das Team von  
ewigkeit.de auftaucht

SPENDENAUFRUF
ewigkite.de unterstützt ein 
Hilfsprojekt in Kiew. Wer auch 
spenden möchte, findet hier  
die Kontonummer:

Bund Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden in Deutschland

Spar- und Kreditbank  
Bad Homburg

Kontonummer: 33308

BLZ: 500 921 00

Betreff: �Projekt 45 157 Kiew; 
Name und Anschrift
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Auf dem Drachenfest in Lemwerder gab es in der  
aufblasbaren Kirche den ersten Gottesdienst


